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Hessens Nachwuchs
feiert den Start in den Beruf
Tag der landwirtschaftlichen Ausbildung in Wartenberg

Am 1. November veranstaltete der Landesbetrieb Landwirtschaft 
Hessen (LLH) gemeinsam mit dem Hessischen Bauernverband (HBV) 
den 16. Tag der landwirtschaftlichen Ausbildung in Warteberg. Ge-
würdigt wurden im Zuge der Feier im Wartenberg Oval 148 Absol-
ventinnen und Absolventen, die in diesem Jahr erfolgreich die Ab-
schlussprüfung im Ausbildungsberuf Landwirtin/Landwirt abgelegt 
haben. Neben diesen erhielten 13 Landwirtschaftsmeisterinnen und 
-meister ihre Abschlusszeugnisse.

„Ich freue mich sehr, dass Sie 
den Beruf der Landwirtin und 
des Landwirts ergriffen haben. 
Sie tragen damit eine große ge-
sellschaftliche Verantwortung 
und ich bin mir sicher, dass Sie 
diese großartig meistern wer-
den“, betonte Stephanie Wete-
kam, Abteilungsleitung Bildung 
im LLH, als sie während der 
Begrüßung das Wort an die Ab-
solventinnen und Absolventen 
richtete. Denn auf dem elterli-
chen Betrieb oder im Angestell-

Lara Marie Anselmann hielt in die-
sem Jahr die Abschlussrede für die 
Absolventinnen und Absolventen. 

Die Abschlussklasse der Berufsschule Fritzlar mit Staatssekretär Michael Ruhl (3. v. l.), HBV-Präsident Karsten Schmal (2. v. r.) und Stephanie Wetekam 
(1. v. r.), Abteilungsleitung Bildung im LLH, und Schulleiter Dr. Jörg Bauer (kniend 3. v. l.). Fotos: LLH

Die Abschlussklasse der Berufsschule Alsfeld feierten ihren Abschluss.

Die Abschlussklasse der Berufsschule Fulda wurde in Wartenberg ebenfalls geehrt.
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tenverhältnis auf anderen Betrie-
ben obliege den Nachwuchs-
landwirtinnen und -landwirten 
nicht weniger als die Ernährung 
unseres Landes wie auch Erhal-
tung der vielfältig geprägten 
hessischen Kulturlandschaft. 
„Nehmen Sie die Herausforde-
rungen des Marktes, politischer 
Rahmenbedingungen und ge-
sellschaftlicher Anforderungen 
an. Schauen Sie über den Teller-
rand hinaus und bilden Sie sich 
stetig weiter“, gab Stephanie 
Wetekam den Absolventinnen 
und Absolventen mit auf den 
Weg und verdeutlichte: „Auch 
zukünftig werden wir vom LLH 
mit unserer Beratung für Sie da 
sein!“

Geehrt wurden im Warten-
berg Oval außerdem vier golde-
ne Meisterinnen der ländlichen 
Hauswirtschaft sowie 11 goldene 
Meister der Landwirtschaft, die 
anlässlich ihres 50-jährigen 
Meisterjubiläums ihre Urkunde 
erhielten.

Stabile Ausbildungszahlen 
in Hessen verzeichnet

Karsten Schmal, Präsident des 
HBV, zeigte sich im Rahmen sei-
ner Rede stolz darüber, dass die 
Ausbildungszahlen in Hessen 
weiterhin so stabil sind. Zudem 
gäbe es immer mehr Auszubil-
dende, die nicht aus der Land-
wirtschaft kommen und keinen 
elterlichen Betrieb im Hinter-
grund haben. Das zeige umso 
mehr, wie attraktiv der Beruf 
Landwirtin/Landwirt nach wie 
vor ist.

Michael Ruhl, Staatssekretär 
im Hessischen Ministerium für 
Landwirtschaft und Umwelt, 
Weinbau, Forsten, Jagd und Hei-
mat (HMLU), beglückwünschte 
die Junglandwirtinnen und -wir-
te zum erfolgreichen Abschluss 
und erklärte: „Der landwirt-
schaftliche Beruf ist einer der 
vielfältigsten Berufe überhaupt. 
Er erfordert Kenntnisse über die 
natürlichen Zusammenhänge, 
Pflanzen und Tiere, Betriebs-
wirtschaft, Landmaschinen, 
handwerkliches Geschick, Orga-
nisationstalent, häufig Mitarbei-
terführung, ein Händchen für 
Digitalisierung und vieles mehr.“ 
Gleichzeitig motivierte Michael 
Ruhl die Absolventinnen und 
Absolventen, neugierig zu blei-
ben und sich weiterzubilden, da 
sich das Berufsfeld auch in den 

Die Abschlussklasse der Berufsschule Butzbach wurde geehrt.

Die Absolventinnen und Absolventen der Berufsschule Bebra.

Die Abschlussklasse der Berufsschule Dieburg.

Geehrt wurde auch die Abschlussklasse der Berufsschule Limburg.
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kommenden Jahren weiter ver-
ändern werde.

Praktikerin unterstützt 
Erfahrungsaustausch

Der feierliche Tag steht tradi-
tionell zudem im Zeichen des 
Netzwerkens und des Erfah-
rungsaustauschs. In diesem Jahr 
hat sich der LLH bewusst dazu 
entschlossen, eine Praktikerin 
für den Festvortrag einzuladen. 
M.sc.agr. Anke Decker, Betriebs-
leiterin der Decker GbR, gab den 
rund 450 Gästen anhand ihres 
Vortrags „Zurück in die Zukunft 
– Alte Prinzipien neu gedacht“ 
Einblick in die Struktur, die Phi-
losophie und den Umgang mit 
Herausforderungen auf ihrem 
Milchviehbetrieb im niedersäch-
sischen Landkreis Peine. 

1983 in einer schwierigen fi-
nanziellen Lage übernommen, 
habe der Betrieb am Rande der 
Hildesheimer Börde grundle-
gend neu strukturiert werden 
müssen. Auf klare Visionen folg-
ten „20 Jahre Baustelle“ und un-
ter anderem die Inbetriebnahme 
einer eigenen Biogasanlage. „Mit 
meinem heutigen Erfahrungsbe-
richt möchte ich Ihnen Mut ma-
chen, dass man auch als junger 
Mensch anpacken kann, sich 
Großes vornehmen kann und 
noch viel wichtiger: dass man das 
Vorgenommene auch schaffen 
kann“, ermutigte die Betriebslei-
terin die Absolventinnen und 
Absolventen. Mit einem inzwi-
schen wirtschaftlich erfolgrei-
chen Betrieb ist es heute überge-
ordnetes Ziel der Familie De-
cker, regenerativ, effizient und 
sozial nachhaltig zu sein, um 
Betriebswirtschaft und Nachhal-

Die zahlreichen Absolventen der Externenprüfung in Alsfeld.

Die Absolventinnen und Absolventen der Externenprüfung in Grieshei erhielten ein eEhrungm.

Die Absolventinnen und Absolventen der Meisterprüfung in Alsfeld.

Die besten Absolventen wurden bei der Feier im Wartenberg Oval für ihre Leistungen geehrt.
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tigkeit bestmöglich miteinander 
verbinden zu können.

Die besten Absolventinnen 
und Absolventen 2024

Die besten Absolventen im 
Ausbildungsberuf Landwirtin/
Landwirt sind in diesem Jahr 
Lara Marie Anselmann aus Ju-
genheim, Maurice Jan Anschütz 
aus Elsoff, Luca Keller aus Tau-
nusstein und Leon Kuhnhenne 
aus Lichtenfels. Die besten Ab-
solventen für Nebenerwerbs-
landwirtschaft (Externenprü-
fung) sind Maik Johe aus Rei-
chelsheim, Marc Küllmer aus 
Hessisch Lichtenau, Lukas Trier 
aus Stadtallendorf und Jonas 
Schaake aus Breitenbach.

Lara Marie Anselmann hat in 
diesem Jahr nicht nur die beste 
Abschlussprüfung im Ausbil-
dungsberuf Landwirt/Landwir-
tin abgelegt, sie hielt auch die 
Abschlussrede für die Absolven-
tinnen und Absolventen. „Mit 
unseren Zeugnissen erhalten wir 
nun die Bestätigung dafür, dass 
wir in unseren Prüfungen erfolg-
reich waren und sich die An-
strengungen der vergangenen 
Jahre gelohnt haben“, so Ansel-
mann. In den nächsten Tagen 
gelte es eines aber besonders zu 
beachten, das bereits der griechi-
sche Philosoph Sokrates erkannt 
hat: „Wer glaubt etwas zu sein, 
hat aufgehört etwas zu werden.“

Beste Ausbildungsbetriebe 
in Hessen ausgezeichnet

Am Tag der landwirtschaftli-
chen Ausbildung wurden zudem 
drei hessische Ausbildungsbetrie-
be geehrt. Für ihr langjähriges 
Engagement und sehr gutes Aus-
bildungsniveau wurde folgenden 

Betrieben die Silberne Ehrenpla-
kette des HMLU verliehen: Pe-
ter Fay bildet auf dem Hof Ober-
steinberg in Pohlheim sehr en-
gagiert aus. Sein Sohn Philipp 
Fay ist stellvertretendes Mitglied 
im Prüfungsausschuss Alsfeld. 
Die Auszubildenden erhalten auf 
dem Hof Obersteinberg neben 
dem Acker-
b a u  a u c h 
Einblick in 
die Direkt-
vermarktung. 
Peter Fay ist 
zudem vom 
Gebietsagra-
rausschuss 
Gießen für 
die Betrieb-
sanerken-
nungen zu-
ständig. Auch 
Stefan Kist-
ner hat sei-
nen Birken-
hof in Wäch-
tersbach-
Neudorf als 

Die besten Ausbildungsbetriebe in Hessen wurden ebenfalls ausgezeichnet.

Die Absolventen von vor 50 Jahren wurden als goldene Landwirtschaftsmeister geehrt und erhielten ihre Urkunden.

Die goldenen Hauswirtschaftsmeisterinnen wurden in Wartenberg geehrt.

Prüfungsbetrieb zur Verfügung 
gestellt. Stefan Kistner, der be-
reits seit 27 Jahren erfolgreich 
ausbildet, ist Vorsitzender und 
langjähriges ordentliches Mit-
glied im Prüfungsausschuss 
Landwirtin/Landwirt der Berufs-
schule Fulda. Geehrt wurde auch 
Michael Ulrich aus Bad Wildun-

gen. Die Familie Ulrich bildet 
mit hohem sozialen Engagement 
aus. Michael Ulrich ist stellver-
tretendes Mitglied im Prüfungs-
ausschuss Fritzlar und stellt sich 
regelmäßig als Prüfungsbetrieb 
sowie als Übungsbetrieb für die 
Berufsschule in der Prüfungsvor-
bereitung zur Verfügung. LLH 


